
Wärmepumpe einfach erklärt: Funktionsweise, Vorteile und

Energieeffizienz

Diese kompakte Umsetzungshilfe fasst die wichtigsten Punkte aus unserem Beitrag zusammen

und führt Sie Schritt für Schritt durch Auswahl, Effizienzmaximierung und Umsetzung einer

Wärmepumpe in Oldenburg und Umgebung. Unser Ziel: schnelle Orientierung, konkrete To-dos

und klare Entscheidungen.

Kurz verstanden: So arbeitet eine Wärmepumpe

Energiequellen: Wir entziehen Wärme der Umgebung – Luft, Erdreich oder Grundwasser –

und heben das Temperaturniveau über einen Kältemittelkreislauf an.

Aus 1 kWh Strom werden mehrere kWh Heizwärme – typisch 3 bis 5, je nach System,

Auslegung und Bedingungen.

Kennzahlen:

COP: Effizienz im Momentbetrieb unter Laborbedingungen.

JAZ (Jahresarbeitszahl): reale Effizienz über ein Jahr. Zielwerte: Luft-Wärmepumpe

ab ca. 3, Sole- oder Wasser-Wärmepumpe ab ca. 4 bei guter Auslegung.

Schlüssel zum Erfolg: niedrige Vorlauftemperaturen (idealerweise ? 50–55 °C), gute

Dämmung, große Heizflächen und smarte Regelung.

Standortvorteil: Oldenburgs mildes Klima begünstigt hohe JAZ und leisen, zuverlässigen

Betrieb.
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Systemvergleich – welches passt zu uns?

Luft-Wasser-Wärmepumpe

Vorteile: schnelle Installation, geringere Erschließungskosten, ideal für Sanierung.

Hinweis: Effizienz schwankt mit Außentemperatur; gute Aufstellung minimiert Schall.

Sole-Wasser-Wärmepumpe (Erdsonde/-kollektor)

Vorteile: konstant hohe Effizienz, sehr leise.

Hinweis: Flächenbedarf (Kollektor) oder Genehmigung/Bohrung (Sonde) erforderlich.

Wasser-Wasser-Wärmepumpe

Vorteile: höchste Effizienz durch stabile Quelltemperaturen.

Hinweis: Wasserrechtliche Genehmigung und geeignete Wasserqualität nötig.

Selbstcheck: Passt mein Gebäude?

Markieren Sie, was bereits erfüllt ist. Je mehr Häkchen, desto besser die Startposition:

?? Gute Gebäudehülle: gedämmte Außenwände/Dach, moderne Fenster.

?? Große Heizflächen: Fußboden- oder Wandheizung; alternativ große, mehrlagige

Radiatoren.

?? Niedrige Heizkurve: Räume werden auch mit ? 50–55 °C Vorlauf warm.

?? Hydraulischer Abgleich der Heizkreise vorhanden oder geplant.

?? Platz für Außengerät (Luft) bzw. Technikfläche im Haus

(Innenaufstellung/Sole/Wasser).

?? Geeigneter Aufstellort mit Schallschutz (Abstand zu Nachbarn, entkoppelte

Fundamente).

?? Photovoltaik vorhanden oder geplant zur Stromkostenreduktion.

?? Ausreichender Elektroanschluss und Zählerkonzept geklärt.
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Praxis-Tipp: Vorlauf-Test. Senken Sie an einem kühleren Tag (nahe Heizgrenztemperatur) die

Vorlauftemperatur schrittweise auf 50–55 °C. Bleiben die Räume warm, ist das ein starkes

Signal für Wärmepumpentauglichkeit. Falls nicht: Heizflächen vergrößern, hydraulischen

Abgleich durchführen und Heizkurve optimieren.

Quick-Wins für bessere JAZ

Heizkurve feintunen: so niedrig wie möglich, so hoch wie nötig. Nachtabsenkung vorsichtig

einsetzen.

Hydraulischer Abgleich und saubere Volumenströme.

Heizflächen optimieren: zusätzliche Heizkreise/größere Radiatoren in kühleren Räumen.

Dämmmaßnahmen priorisieren: Rohrdämmung, Kellerdecke, Dach, Fenster – jede Kelvin

Einsparung zählt.

Photovoltaik koppeln: PV-Überschüsse über Wärmepumpen-Boost in Speicher laden (SG-

Ready/Smart-Home).

Warmwasser effizient: Speichergröße passend, Zirkulationszeiten begrenzen; Legionellen-

Programm bedarfsgerecht.

Wartung einplanen: saubere Wärmetauscher, aktuelle Firmware, korrekte

Kältemittelfüllung.

Typische Sorgen – sachlich entkräftet

Lärm: Mit richtiger Dimensionierung, Aufstellung, Entkopplung und ggf. Schallschutzhaube

lassen sich Grenzwerte zuverlässig einhalten. In Oldenburgs mildem Klima laufen

Ventilatoren/Kompressoren oft im Teillastbetrieb – das ist leiser und effizienter.

Frost: Moderne Systeme tauen automatisch ab; wichtig sind fachgerechter

Kondensatablauf und witterungsgeschützte Aufstellung. Der Betrieb ist auf winterliche

Temperaturen ausgelegt.

Bestandsheizkörper: Funktioniert, wenn die benötigte Vorlauftemperatur moderat ist.

Häufig reicht der Tausch einzelner kleiner Heizkörper in Engpassräumen.
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Unser Fahrplan zur Umsetzung

1. Vor-Ort-Check in Oldenburg & Umgebung: Gebäude, Heizflächen und Aufstellorte prüfen.

2. Heizlast nach anerkannten Regeln (z. B. DIN EN 12831) berechnen, Vorlauftemperaturen

verifizieren.

3. Systemwahl und Auslegung: Quelle, Leistung, Speicher, Hydraulik- und Regelungskonzept

festlegen.

4. Förderberatung: Wir prüfen Zuschüsse (z. B. BEG) sowie regionale Programme und

unterstützen bei Anträgen vor Vorhabensbeginn.

5. Fachgerechte Installation: leise Aufstellung, sauberer Anschluss, Inbetriebnahme mit

Feintuning.

6. Wartung & optional Fernüberwachung: stabile JAZ sichern, Anomalien früh erkennen.

PV- und Stromkosten-Kompass

Eigenverbrauch erhöhen: Wärmepumpe tagsüber mit PV-Überschuss priorisieren.

Zählerkonzept klären: Haushaltsstrom + Wärmepumpe gemeinsam oder getrennt; ggf.

spezieller Wärmepumpentarif.

Speicherstrategie: Pufferspeicher und etwas höhere Speichertemperaturen zu sonnigen

Zeiten gezielt nutzen.

Lastmanagement: smarte Steuerung (SG-Ready) und Freigaben vom

Energiemanagementsystem.

Mini-Arbeitsblatt – Ihre Projektskizze

Mein Gebäude

Adresse/Ort: _______________________________

Wohnfläche (m²): ____________ Baujahr: ____________ Sanierungsstand:

____________
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Heizflächen: Fußbodenheizung ?? / Radiatoren ?? / Mischsystem ??

Technik-Indikatoren

Aktuelle Vorlauftemperatur im Winter (°C): ____________

Vorlauf-Test bestanden (? 55 °C, Räume warm): Ja ?? / Nein ??

Hydraulischer Abgleich vorhanden: Ja ?? / Nein ?? / Geplant ??

PV vorhanden: Ja ?? / Nein ?? Geplant ab: ____________

Geeigneter Aufstellort (Skizze/Foto beilegen): Ja ?? / Nein ??

Nächste Schritte

Vor-Ort-Check terminieren: Datumsvorschlag __________________

Unterlagen sammeln: Grundrisse ??, Energieverbrauch der letzten 3 Jahre ??,

Heizkörperliste ??

Fördercheck starten: Einkommen/Nutzung klären ??, Fristen prüfen ??

Bereit für den nächsten Schritt?

Wir begleiten Sie von der ersten Bestandsaufnahme über die Förderberatung bis zur Installation,

Wartung und optionalen Fernüberwachung – für einen leisen, zukunftssicheren Betrieb in

Oldenburg und Umgebung.

Kostenlosen Vor-Ort-Check anfragen | Mehr erfahren und Kontakt aufnehmen

Standort: Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland
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